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Hllgemeim Bauwesen.
2>ie ®rtrte«ftoöt= ©cnoffenfcgaft Öcr ©tûbt gürtig

6eabfic£)tigt bie ©rfteüung tjübfc^er unb habet bad) billiger
©infamiliengäufer. gm Saufe näcgften SEonatS werben
bie 31rbeiten für ©rfteüung non oorläufig pjanjig Käufern
begonnen, im gangen ftrtb etroa 50 in 3lu§ficf)t genomenm.
®er ^Srei§ eines HaufeS mit ©arten fteüt fiel) gwifegen
20—30,000 gr. ; biefelben toerben ob)ne groeifel §at}t=

reiche Siebgaber finben.

$ie ©aulettmtg öeS neuen ©cgulgaufeS in gürtet)
für bie £>öf)ere £öcgterfcgute auf ber Hoben ißromenabe
gat ber ©tabtrat ben Herren Slrcgiteîten ©treiff unb
©cginbler übertragen.

©eftgäftSgauSsSleuljauten in gürtig. gm ©ebiete
ber Sagngofftrage lenfen jur geit oier neue ©dpfeiler
— bie Neubauten für oier ftattticEje ©efcE)äft§l?äufer —
bie Slide ber ißaffanten auf fid), ©o ift am ißarabe--

plag ber gewaltige Slod, ber bie ebebem tjirtter bic£)tem
Saum* unb Sufcgmerf oerfiedte SiEa „SBinbegg" oer=

brängt bût, bereits bis pm oierten ©todwert fortge=
fegritten. gn feinen bob®« ©rbgefegogräumen wirb im
grügjagr 1912 bie ©eibenmarenfirma 21. ©rieber & ©o.
ibren ©htpg halten, ©obann gebt im mittlem ©tragen*
teil ein bie Plummer 39 tragender flattlicber SReubau,
ber ben träftigen ©eglugftein einer Häufergruppe bilbet,
feiner SoEenbung entgegen, ©egon im näcgften grüg*
jabr werben fid) bier bie Konbitorei Huguenin in Sutern
unb Sugano unb bie San! für ôanbei unb gnbuftrie
in gug nieberlaffen. 21n ber ©iglftrage fügt fid) gegen*
über ber ©inmünbung ber fpornergaffe unb ber ©tein»
müblegaffe ein in eigenartigem, mobernem ©til gehaltener
©dbau, als gortfegung ber „©itpgäufer", pufegen bie

lebhaft miteinanber fontrafiierenben Dbjefte einer alten
unb neuen geit ein. @r wirb nach feiner SoEenbung
bem Setrieb beS „©itp^otel" bienen. Unb enblicg ftetjt
an ber ©cEe Sagngofftrage=©iglgoffirage ber langfrontige
©efcbäftSneubau beS SBarengaufeS Srann & ©o. pm
Sepge bereit. 21n allen oier Objeften geben bie Slrbeiten
ungemein rafd) non ftatten. ®enn alle nur erbenMicgen
teegnifegen Hilfsmittel finb gier in ben ®ienft ber Sau*
tätigleit geftellt. gnSbefonbere erregt ein fcglant gebauter,
fahrbarer Kran aEgemeine 3lufmer!fam!eit, ber bie ferner»
ften Saften rafdb unb fieser bis pm oberften Saugefimfe
emporbebt unb nur wenig ißtag beanfpruegt.

gonPagnöau. 9Jîit legtem SEontag bat bie girnta
©aoabini & guen am Unterbau ber goregbagn be*

gönnen unb jwar auf nörbltcger ©eite oberhalb beS

.©ropolj (bei ber „SBalbburg"), ba bie ©trage bureg
baS ©roggolj immer nod) burd) eine SSafferoerforgung
gefperrt ift. 21m füblidjen ©nbe, in ©glingen, finb legten
SEittwocg bie erften Hiebe auf bie ©trage gefaEen. ®er
Oberbau wirb in 21ngriff genommen, fobalb etwa jwei
bis bret Kilometer beS Unterbaues ooEenbet finb.

gür öle ©rweltermtg öe§ ©tgiegplaßeS oon IRtcg*

terêwil (güridbfee) liegt ein peiteS ißrojelt oor unb ber
©emeinberat erflärt ftrf) mit bemfelben einoerftanben.
iEaig ©ingang beS ©utacgtenS beS ©cgiegoffiprS ber
5, ®ioifion wirb bie Slngelegenbeit ber ©emeinbe untere
breitet. Sie Koften werben auf etwa gr. 50,000 oer*
anfdglagt.

SBofferoerforgungSliautett in ©rlcnbad) (güriegfee).
®ie ®emeinbe=9Bafferfommiffion eröffnet laut SluSfcgrei*

bung Konïurrenj über bie in Serbinbung mit bem ©cgul*
baulneubau p erfteEenbe SBafferoerforgung (Oiefetnoir
oon 120 m® gnbalt, SeitungSlänge 700 m mit oier £>9°

branten).
®us neue ftäötlfigß ©aSwerf in 2gun (Sern) gebt

feinet SoEenbung entgegen, SUS legte Slrbeit ift gegen--

wärtig bie gnftaEation ber neuen 5ReinigungS*21pparate
im ©ange, ©te bürfte etwa 10 SBocgen bauern. ®ann
enblicb wirb baS ©aSwer! in ber Sage fein, ein einwanb»
freies Kocg* unb SeucgtgaS in genügender SEenge p liefern.
Sluf ber ©tragenfeite beS SReinigergebäubeS befinbet'fisg
ein geräumiges SEagap mit fegönen ©gaufenfiern für
bie SluSflellung oon Slpparaten, Seucbt-- unb Heijgorpern
2c. 7c. ber gnftaüationS*21bteilung ber fiäbtif'cgen Siegt*
unb SBafferwerfe.

©in öernifdjeS ©ntfumpfungSprojelt. ®ie ©bene
beS grogen SEoofeS fegt fid) in gorm einer talartigen
©infenfung nacg Often p fort bis in bie ©egenb beS

StelerfeeS. ®a, wo biefe Sertiefung oon ber ©taatS*
ftrage @rladb»gnS bur<±)fcf)rtitten wirb, geigt fie baS „@lau=
fit", ©ie ift bort am fcgmalften unb pgleicg am tiefften.
®iefe glurbejeicgnung ftammt auS bem Sateinifcgen unb
bebeutet etwas @in= ober SlbgelcgtoffeneS. Unb wirîlicg
ift baS „©taufit" füblicg oon ber legten Slbbacgung beS

@d)aItenrainS unb nörblicg oon ber Höbe ber gofern
unb beS Sumifi eingefcgloffen. SDiefeS ,,@£aufit"=S£:ätcf)en
mug oor gagrtaufenben, als baS groge 2EooS nod) unter
SBaffer lag unb bie gewaltigen gluten beS bamalS p-
fammengängenben 91euenburger= unb SEurtenfeeS bie

mächtigen KieS= unb ©anblager längs bem SEooSranbe
bei gnS unb SEüntfcgemier auffegiegteten, wenigftenS jeit=
weife einen SerbinbungSfanat swi)cgen bem Sieler= unb
ben beiben anbern gurafeen gebilöet gaben. ®aS „©taufit"
gat nun in regnerifegen gagren ungemein unter ber Eläffe

p leiben, inbern eS infolge feiner Sage pm eigentlichen
„Sßafferfammler" unb „Slblauffanal" für bie beibfeitigen
Högen wirb, fobag alSbann bie Kulturen grogenteilS
pgrunbe gegen. SDiefem Uebelftanb foE nun enblidg
bureg eine groge ©ntwäfferungSanlage abgeholfen werben,
wobei auf ©taatS= unb SunbeSbeiträge gerechnet wirb.

(Korr.) ©ine intereffante unî» woljlgelungene Srüf*
lenoerfcgiebung gat bie girma Stgeobor Seil&@ie.
in KrienS in ber Eîacgt oom legten ®ienStag auf ben

SEittwocg ausgeführt.
©ine ©ifenbagnbrüde oon 78 m Sänge über

bie ©mme bei ber ©tation 31 efligen ber ©mmentaU
bagn mugte bureg eine neue erfegt werben, ogne ben

Sagnbetrieb p unterbrechen.
$>ie neue Srüde würbe auf einem entfprecgenb !on^

ftruierten, foliben Holperüft unb eifernen ©cgiebebagnen
neben ber alten Srüde montiert. Eîacg ber ®ur<gfagrt
beS legten gugeS, abenbS pda 9 Ugr würben bie Sor»
bereitungen für bie SluSwetgSlung an bie Ha«b genommen,
bie alte Srüde auS ihrer Sage auS» unb bie neue Srüde
an igre ©teEe eingefigoben, bafelbft auf bie riegtige ©e=

leifegöge geruntergelaffen, bie ^robebetaftungen oorge«
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migemel«« «s»»»««.
Die Gartenstadt^ Genossenschaft der Stadt Zürich

beabsichtigt die Erstellung hübscher und dabei doch billiger
Einfamilienhäuser, Im Laufe nächsten Monats werden
die Arbeiten für Erstellung von vorläufig zwanzig Häusern
begonnen, im ganzen sind etwa 5V in Aussicht genomenm.
Der Preis eines Hauses mit Garten stellt sich zwischen
20—30,000 Fr.; dieselben werden ohne Zweifel zahl--

reiche Liebhaber finden.
Die Bauleitung des neuen Schulhauses in Zürich

für die Höhere Töchterschule auf der Hohen Promenade
hat der Stadtrat den Herren Architekten Streifs und
Schindler übertragen.

Geschäftshaus-Neubauten in Zürich. Im Gebiete
der Bahnhofstraße lenken zur Zeit vier neue Eckpfeiler
— die Neubauten für vier stattliche Geschäftshäuser —
die Blicke der Passanten auf sich. So ist am Parade-
platz der gewaltige Block, der die ehedem hinter dichtem
Baum- und Buschwerk versteckte Villa „Windegg" ver-
drängt hat, bereits bis zum vierten Stockwerk fortge-
schritten. In seinen hohen Erdgeschoßräumen wird im
Frühjahr 1912 die Seidenwarenfirma A. Grieder à Co.
ihren Einzug halten. Sodann geht im mittlern Straßen-
teil ein die Nummer 39 tragender stattlicher Neubau,
der den kräftigen Schlußstein einer Häusergruppe bildet,
seiner Vollendung entgegen. Schon im nächsten Früh-
jähr werden sich hier die Konditorei Huguenin in Luzern
und Lugano und die Bank für Handel und Industrie
in Zug niederlassen. An der Sihlstraße fügt sich gegen-
über der Einmündung der Hornergasse und der Stein-
mühlegasse ein in eigenartigem, modernem Stil gehaltener
Eckbau, als Fortsetzung der „Cityhäuser", zwischen die

lebhaft miteinander kontrastierenden Objekte einer alten
und neuen Zeit ein. Er wird nach seiner Vollendung
dem Betrieb des „City-Hotel" dienen. Und endlich steht
an der Ecke Bahnhofstraße-Sihlhofstraße der langfrontige
Geschäftsneubau des Warenhauses Brann A Co. zum
Bezüge bereit. An allen vier Objekten gehen die Arbeiten
ungemein rasch von statten. Denn alle nur erdenklichen
technischen Hilfsmittel sind hier in den Dienst der Bau-
tätigkeit gestellt. Insbesondere erregt ein schlank gebauter,
fahrbarer Kran allgemeine Aufmerksamkeit, der die schwer-
sten Lasten rasch und sicher bis zum obersten Baugesimse
emporhebt und nur wenig Platz beansprucht.

Forchbahnbau. Mit letztem Montag hat die Firma
Cavadini A Juen am Unterbau der Forchbahn be-

gönnen und zwar auf nördlicher Seite oberhalb des

Großholz (bei der „Waldburg"), da die Straße durch
das Großholz immer noch durch eine Wasserversorgung
gesperrt ist. Am südlichen Ende, in Eßlingen, sind letzten

Mittwoch die ersten Hiebe auf die Straße gefallen. Der
Oberbau wird in Angriff genommen, sobald etwa zwei
bis drei Kilometer des Unterbaues vollendet sind.

Für die Erweiterung des Schießplatzes von Rich-
terswil (Zürichsee) liegt ein zweites Projekt vor und der
Gemeinderat erklärt sich mit demselben einverstanden.
Nach Eingang des Gutachtens des Schießofstziers der
5. Division wird die Angelegenheit der Gemeinde unter-
breitet. Die Kosten werden auf etwa Fr. 50,000 ver-
anschlagt.

Wasserversorgungsbauten in Erlenbach (Zürichsee).
Die Gemeinde-Wasserkommission eröffnet laut Ausschrei-

bung Konkurrenz über die in Verbindung mit dem Schul-
Hausneubau zu erstellende Wasserversorgung (Reservoir
von 120 Inhalt, Leitungslänge 700 m mit vier Hy-
dranten).

Das neue städtische Gaswerk in Thun (Bern) geht

seiner Vollendung entgegen. Als letzte Arbeit ist gegen-

wärtig die Installation der neuen Reinigungs-Apparate
im Gange. Sie dürfte etwa 10 Wochen dauern. Dann
endlich wird das Gaswerk in der Lage sein, ein einwand-
freies Koch- und Leuchtgas iü genügender Menge zu liefern.
Auf der Straßenseite des Reinigergebäudes befindet sich

ein geräumiges Magazin mit schönen Schaufenstern für
die Ausstellung von Apparaten, Leucht- und Heizkörpern
zc. :c. der Jnstallations-Abteilung der städtischen Licht-
und Wasserwerke.

Ein Sernisches Entsumpfungsprojekt. Die Ebene
des großen Mooses setzt sich in Form einer talartigen
Einsenkung nach Osten zu fort bis in die Gegend des

Bielersees. Da, wo diese Vertiefung von der Staats-
straße Erlach-Jns durchschnitten wird, heißt sie das „Glau-
sit". Sie ist dort am schmalsten und zugleich am tiefsten.
Diese Flurbezeichnung stammt aus dem Lateinischen und
bedeutet etwas Ein- oder Abgeschlossenes. Und wirklich
ist das „Glausit" südlich von der letzten Abdachung des

Schaltenrains und nördlich von der Höhe der Fofern
und des Lumist eingeschlossen. Dieses „Glausit"-Tälchen
muß vor Jahrtausenden, als das große Moos noch unter
Wasser lag und die gewaltigen Fluten des damals zu-
sammenhängenden Neuenburger- und Murtensees die

mächtigen Kies- und Sandlager längs dem Moosrande
bei Ins und Müntschemier aufschichteten, wenigstens zeit-
weise einen Verbindungskanal zwischen dem Vieler- und
den beiden andern Juraseen gebildet haben. Das „Glausit"
hat nun in regnerischen Jahren ungemein unter der Nässe

zu leiden, indem es infolge seiner Lage zum eigentlichen
„Wassersammler" und „Äblaufkanal" für die beidseitigcn
Höhen wird, sodaß alsdann die Kulturen großenteils
zugrunde gehen. Diesem Uebelstand soll nun endlich
durch eine große Entwässerungsanlage abgeholfen werden,
wobei auf Staats- und Bundesbeiträge gerechnet wird.

(Korr.) Eine interessante und wohlgelungene Brük-
kenverschtebung hat die Firma Theodor Bell&Cie.
in Kriens in der Nacht vom letzten Dienstag auf den

Mittwoch ausgeführt.
Eine Eisenbahnbrücke von 78 m Länge über

die Emme bei der Station Aefligen der Emmental-
bahn mußte durch eine neue ersetzt werden, ohne den

Bahnbetrieb zu unterbrechen.
Die neue Brücke wurde auf einem entsprechend kon-

firmierten, soliden Holzgerüst und eisernen Schiebebahnen
neben der alten Brücke montiert. Nach der Durchfahrt
des letzten Zuges, abends zirka 9 Uhr wurden die Vor-
bereitungen für die Auswechslung an die Hand genommen,
die alte Brücke aus ihrer Lage aus- und die neue Brücke
an ihre Stelle eingeschoben, daselbst auf die richtige Ge-
leisehöhe heruntergelassen, die Probebelastungen vorge-
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itommen unb bie neue ©rüde mit bem erften faßrplan»
mäßigen 3"9^ SJttttroocß früf) befahren. SanE ben oor»
güglicßen Qnftaßationen, auSreicßenber eleftrifcßer ©e=

leudßtung ber ©aufteße unb ber fachgemäßen Seitung
burcß ben Dberingettieur für ©rüdenbau unb ben ©ßef»
monteur ber aus'füßrenben finita Q3eII & ©te. ooßgog
ftct) bie fcßroierige ©rbeit biefer ©rüdenauSroecßSlung, bei
ber eS ficß um ein ju iranSportierenbeS ©eroidjt non
über 200 Tonnen banbelte, unter bem ©eifaß ber gaßt»
retcß anroefenben fjacßleute unb Neugieriger oßne ben
geringften ©nftanb.

©tög. ©fluten in öttjern. ©in ©infenber ber „leiten
3ürcßer»3eitung" macßt bie ©nregung, eS füllte bie forage
ber Unterbringung ber UnfalloerficßerungSanfialt
in Sugern in ©erbinbung mit ber ffrage einer beffern
Unterbringung ber |>auptpoft gelöft roerben, ba baS

befteßenbe ©ebäube beim ©aßnßof ben ©ebürfniffen für
bie heutigen ©erßältniffe tängft ungureicßenb geroorben.
ïïftan foße an einen Neubau für beibe ©erroal»
tun g en auf bem ©real beS Kriegs» unb griebenSmu»
feumS öfttief) bem ©aßnßofe bent'en. Ser ©ebanfe, ben
ber ©infenber norbringt, liegt nahe unb mirb in engern
nnb meitern ßMetn bereits lebßaft befproeßen.

Ç)0telneubflu in ©ngetberg (Dbroalben). 2öie mit
©eftimmtbeit nerlautet, gelangten biefer Sage ©erßanb»
lungen über ben ©nEauf eines ©auplaßeS grocdS ©r»
fteßung eineS größern ÇotelS gum ©bfcßluß.

©flutntigfeit in gug. ©aumeifter 3- SanbiS
ßeabfießtigt in ber ©leießematte, ber ©aarerftraße entlang,
bie ©rfteßung eineS ©lodeS non nier SBoßnßäufern, roogu
baS bienlicße ©bbrueßmaterial nom ©eßeoue unb Sßeater
©erroenbung finben fott.

SBouItdjeê nom fotoitjurnifdjen .Slantonsfpital in
DIten. Ser NegierungSrat legte ©erießt unb ©ntrag an
ben ßantonSrat nor über bie @r ft el tun g eineS groei»
ten DperationSfaaleS beS SïantonSfpitalS DIten.
Sie geplante ©nlage umfaßt auf ber ©orbfeite ben großen
Dperationsfaal mit Nebenräumen, (©orraum für Narfofe,
fterite ©aum, SBafcßraum für Siegte mit ©abegimmer,
ferner auf ber ©übfeite groei SEranl'engintmer unb ein
©abegimmer). Ser projeftierte ©au mirb in planmäßigem
©nfeßluß an ben beftebenben Komplej: erfteltt unb bilbet
ein ^3enbant gu bem öftlicßen ßnnfeßenraum. — 3n ©u§»
jteßt genommen ift ferner bie ©rfteßung einer neuen
SBarmroafferoerforgung für ben gangen ©pifal, foroie
eine ©ntftaubungSanlage. Sie Soften ber ganzen ©nlage
belaufen fidß auf $r. 03,000; ißnen gegenüber befteßt
ein biSponibler ©aufonb non Jr. 47,055.55.

SolotßurnifcßeS ©öfonöentngSßauS im Söafferomt
Sie ©uefüßrung fämtlicßer Arbeiten für baS maffer
ämtifeße ©bfonberungSßauS mürbe non ber am 10. $ebr
in Kriegftetten ftattgefunbenen ©erfamntlung ber Sele
gierten ber intereffierten ©enteinben ber girma ©enfer»
©raber & ©ie. (©iberift) übertragen, mit ber ©ebiro
gung, baß Arbeiten, bie bie genannte $irma nießt fetbft
auSfüßrt, an Çanbmert'er beS SBafferamteS gu »ergeben
finb. 9©an reeßnet bamit, baß ber ©au im ©uguft ool»
tenbet fein mirb.

3cßn ©arebrüden in Dttcn. SaS brüaenreidße
DIten mirb, menn alte bie Unternehmungen, bie gegen»
roärtig geplant unb in ©usfüßrung begriffen finb, noll»
füßrt fein roerben, in feinem ©emeitibebanne nießt roeniger
als jeßn ©arebrücten aufroeifen, nämlicß 1) bie ©rüde
am ©tauroeßr be§ SBafferroerfeS 9îuppolbingen, 2) bie
neue ©arebrüde ©arburg—©utigen, 3) bie ©ifenbaßn»
brüde ber ©äubaßn, 4) bie alte gebedte ^ol^brüde, 5) bie

©aßnßofbrüde, 6) bie neue ©rüde ©eu=©rimbacß=3inbu»

ftrieguartier, 7) bie ©ifenbaßnbrüde ©afel—DIten, 8) bie
neue ©ifenbaßnbrüde für ben ©aftStunnel, 9) bie ©rüde
DIten—©Binjnau, 10) bie ©rüde am ©tauroeßr be§ neuen
©areïanalS.

©traßenbauten in ©Afel. Qm ©t. ^oßannSguartier
mirb jur ffeit ben ©traßen große ©ufmerîfamîeit ge=

fcßenlt. ©aeßbem in leßter ßeit bie neue ©oltaftraße
bem ©etfeßr übergeben morben ift, arbeitet man jeßt an
ber ©ßauffterung be§ neuen ©oltaplaßeS. ©u^ bie ©r»
beiten an ber $abriffiraße neßmen einen fcßnellen ©er»

lauf. SEÖaßrfcßeinticß roerben nun aueß in näcßfter 3«t
bie ^orreftionSarbeiten am ©t. QoßanneSrßeinroeg unb
nom ©oltaplaß bis jum ©t. QoßannSring in ©ngriff ge=

nommen. ©ueß mit ber ©euantegung ber SEÖattftraße

ift begonnen roorben.

®er neue ©aßnßof in ©tßflffßüufcn mirb auf 9 ©tili.
Uranien ju fteßen Eommen, unb eS foil beim ©au, roie

man oernimmt, aueß auf bie gufünftige ©anbenbaßn
©üdfid)t genommen roerben. ©uS ©rünben ber ©elbft»
erßaltung ßat allerbingS bie babifeße ©egierung baS

iprojett einer ©anbenbaßn abgelehnt, aber eS foil nun
ein neues, für bie babifößen ©aßnen günftigereS ©rojeft
ausgearbeitet roerben, baS ein franjofilcßeS Sîonfortium
finanzieren roiE.

©ißieißflnlflge ©rub (©ppen^ell). Seßten ©amftag
roitrbe bei einer außerorbentlicßen ©erfamntlung ber

gelbftßüßengefeUftßaft ©rub ber ©cfcßtitß gefaßt, eine

nette ©cßießattlage im Sräßtobet für 6 ©eßetben naeß

©ßftem ©eitinger gu erftellen. ©S gibt ein SBert, baS
ben immer größern ©nforberungen in ber ©cßießauS»

bitbung auf Saßre ßitiattS entfpretßeu tuirb. Sie gange
©nlage ßat mit einem Äoftenaufroanb bon girfa 7500
ffranten gu retßnen.

©flumefen in ©t. ©aßen. (®orr.) Sie ft. gafliftße
©aiußronit' tuirb autß in biefem grüßjaßr eine feßr
reitßßaltige fein, ttnb groar fteßen im ©orbergrunbe
be§ SntereffeS eine gange ©ngaßl bon bemerfenSroerten
©auprojelteu für große ©efißäftSßäufer. ©m ©ör»
fenplaß, an ber 2Bebergaffe, roerben groei bebeutfame
ißrojefte berroirttießt. Sie Eßemiferie ^anblofer er»

ritßtct an ber ©de ein großes, borneßtn eingerichtetes
©efcßäftSßauS, roäßrenb bie Eifenßanbtung ©orburger
an bie ©teße ber „Eintracßt" ebettfaßS einen ftolgen
©eubau erfteüt.

©in großartiges SBarenßauS läßt Saufmann SreßfuS
im ©eubau beS „fpirfeßen" einrichten. 9©it biefem
ißrojel't in ©erbinbuug fteßt eine bebeutenbe ©erbreite»

rung ber ©ngelgaffe unb ber ©au bon 2 m tiefen
©rfaben unter bem „fpirfeßert", bie für ben gußgänger»
berfeßr beftimmt fittb. Sie gange ©nlage ift naeß

fünftlerifcß roirfungSboßen fßlänen gebaeßt unb roirb in
ißrer feßonen ©rcßiteEtur bem gangen Duartier gur
borneßtnen $rabe gereießen.

SaS Café Suisse unb baS alte ©ifcßof'fcße §auS
an ber ©rüßlgaffe müffen ebettfaßS einem großen mo»

bernett ©eubau, ber als ©dßauS gebaeßt ift, roeießen.

Sie girma glüget & ©ütiSßaufer läßt biefeS impofante
ißrojef't berroirftießen.

©cßließticß gebenft and) bie „fpelbetia" an ber ©a»

bianftraße einen großen ©eubau gu erfteßen.
§ier fei aueß noeß bemerft, baß bie ©emeiitbe

gtaroil an ber Seerlcburg ein moberneS neues @cßul»

ßauS erbaut. Snt ißriugip ift berfelbe bereits befeßloffen
unb im 9©ärg roirb fieß bie ©cßulgemeinbe über bie

beßnitibe SBaßl beS projettes feßlüffig gu maeßett ßaben.

©flSmert 2Btl (St. ©aßen). Zufolge ©rrießtung
beS ©aStocrfeS finb mit ©eförberung bie fßläne für
baS SeitungSneß ber ©aSleitungen anSguarbeiten.
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nommen und die neue Brücke mit dem ersten fahrplan-
mäßigen Zuge Mittwoch früh befahren. Dank den vor-
züglichen Installationen, ausreichender elektrischer Be-
leuchtung der Baustelle und der fachgemäßen Leitung
durch den Oberingenieur für Brückenbau und den Chef-
Monteur der ausführenden Firma Bell A, Cie, vollzog
sich die schwierige Arbeit dieser Brückenauswechslung, bei
der es sich um ein zu transportierendes Gewicht von
über 200 Tonnen handelte, unter dem Beifall der zahl-
reich anwesenden Fachleute und Neugieriger ohne den
geringsten Anstand.

Eidg. Bauten in Luzern. Ein Einsender der „Neuen
Zürcher-Zeitung" macht die Anregung, es sollte die Frage
der Unterbringung der Unfallverficherungsanstalt
in Luzern in Verbindung mit der Frage einer bessern

Unterbringung der Hauptpost gelöst werden, da das
bestehende Gebäude beim Bahnhof den Bedürfnissen für
die heutigen Verhältnisse längst unzureichend geworden.
Man solle an einen Neubau für beide Vermal-
tun g en auf dem Areal des Kriegs- und Friedensmu-
seums östlich dem Bahnhofe denken. Der Gedanke, den
der Einsender vorbringt, liegt nahe und wird in engern
und weitern Zirkeln bereits lebhaft besprochen.

Hotelneubau in Engelberg (Obwalden). Wie mit
Bestimmtheit verlautet, gelangten dieser Tage VerHand-
lungen über den Ankauf eines Banplatzes zwecks Er-
stellung eines größern Hotels zum Abschluß.

Bautätigkeit in Zug. Herr Baumeister I. Landis
beabsichtigt in der Bleichematte, der Baarerstraße entlang,
die Erstellung eines Blockes von vier Wohnhäusern, wozu
das dienliche Abbruchmaterial vom Bellevue und Theater
Verwendung finden soll.

Bauliches vom solothnrnischen Kantonsspital in
Ölten. Der Regierungsrat legte Bericht und Antrag an
den Kantonsrat vor über die Erstellung eines zwei-
ten Operationssaales des Kantonsspitals Ölten.
Die geplante Anlage umfaßt auf der Nordseite den großen
Operationssaal mit Nebenräumen. (Vorraum für Narkose,
sterile Raum, Waschraum für Ärzte mit Badezimmer,
ferner auf der Südseite zwei Krankenzimmer und ein
Badezimmer). Der projektierte Bau wird in planmäßigem
Anschluß an den bestellenden Komplex erstellt und bildet
ein Pendant zu dem östlichen Zwischenraum. — In Aus-
ficht genommen ist serner die Erstellung einer neuen
Warmwasserversorgung für den ganzen Spital, sowie
eine Entstaubungsanlage. Die Kosten der ganzen Anlage
belaufen sich auf Fr. (>3,900; ihnen gegenüber besteht
ein disponibler Baufond von Fr. 47,955.55.

Solothurnisches Absondernngshaus im Wasseramt
Die Ausführung sämtlicher Arbeiten für das wasser
ämtische Absonderungshaus wurde von der am 19. Febr
in Kriegstetten staltgefundenen Versammlung der Dele
gierten der interessierten Gemeinden der Firma Ren fer-
Graber H, Cie. (Biberist) übertragen, mit der Bedin-
gung, daß Arbeiten, die die genannte Firma nicht selbst
ausführt, an Handwerker des Wasseramtes zu vergeben
sind. Man rechnet damit, daß der Bau im August vol-
lendet sein wird.

Zehn Aarebrückcu in Ölten. Das brückenreiche
Ölten wird, wenn alle die Unternehmungen, die gegen-
wärtig geplant und in Ausführung begriffen sind, voll-
führt sein werden, in seinem Gemeindebanne nicht weniger
als zehn Aarebrücken ausweisen, nämlich 1) die Brücke
am Stauwehr des Wasserwerkes Ruppoldingen, 2) die
neue Aarebrücke Aarburg—Rutigen, 3) die Eisenbahn-
brücke der Gäubahn, 4) die alte gedeckte Holzbrücke, 5) die

Bahnhofbrücke, 6) die neue Brücke Neu-Trimbach-Jndu-

striequartier, 7) die Eisenbahnbrücke Basel—Ölten, 8) die
neue Eisenbahnbrücke für den Basistunnel, 9) die Brücke
Ölten—Winznau, 19) die Brücke am Stauwehr des neuen
Aarekanals.

Straßenbauten in Basel. Im St. Johannsquartier
wird zur Zeit den Straßen große Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Nachdem in letzter Zeit die neue Voltastraße
dem Verkehr übergeben worden ist, arbeitet man jetzt an
der Chaussierung des neuen Voltaplatzes. Auch die Ar-
beiten an der Fabrikstraße nehmen einen schnellen Ver-
lauf. Wahrscheinlich werden nun auch in nächster Zeit
die Korrektionsarbeiten am St. Johannesrheinweg und
vom Voltaplatz bis zum St. Johannsring in Angriff ge-
nommen. Auch mit der Neuanlegung der Wattstraße
ist begonnen worden.

Der neue Bahnhof in Schaffhausen wird auf 9 Mill.
Franken zu stehen kommen, und es soll beim Bau, wie
man vernimmt, auch auf die zukünftige Randenbahn
Rücksicht genommen werden. Aus Gründen der Selbst-
erhallung hat allerdings die badische Regierung das

Projekt einer Randenbahn abgelehnt, aber es soll nun
ein neues, für die badischen Bahnen günstigeres Projekt
ausgearbeitet werden, das ein französisches Konsortium
finanzieren will.

Schießanlage Grub (Appenzell). Letzten Samstag
wurde bei einer außerordentlichen Versammlung der

Feldschützengesellschaft Grub der Beschluß gefaßt, eine

neue Schießanlage im Krähtobel für 6 Scheiben nach

System Geilinger zu erstellen. Es gibt ein Werk, das
den immer grvßern Anforderungen in der Schießaus-
bildung auf Jahre hinaus entsprechen wird. Die ganze
Anlage hat mit einem Kostenaufwand von zirka 7599
Franken zu rechnen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die st. gallische
Bauchrvnik wird auch in diesem Frühjahr eine sehr

reichhaltige sein, und zwar stehen im Vordergrunde
des Interesses eine ganze Anzahl von bemerkenswerten
Bauprojekten für große Geschäftshäuser. Am Bör-
senplatz, an der Webergasse, werden zwei bedeutsame
Projekte verwirklicht. Die Chemiserie Handloser er-
richtet an der Ecke ein großes, vornehm eingerichtetes
Geschäftshaus, während die Eisenhandlung Vvrburger
an die Stelle der „Eintracht" ebenfalls einen stolzen
Neubau erstellt.

Ein großartiges Warenhaus läßt Kaufmann Dreyfus
im Neubau des „Hirschen" einrichten. Mit diesem

Projekt in Verbindung steht eine bedeutende Verbreite-

rung der Engelgasse und der Bau von 2 m tiefen
Arkaden unter dem „Hirschen", die für den Fußgänger-
Verkehr bestimmt sind. Die ganze Anlage ist nach

künstlerisch wirkungsvollen Plänen gedacht und wird in
ihrer schonen Architektur dem ganzen Quartier zur
vornehmen Zierde gereichen.

Das Luke Lnisss und das alte Bischof'sche Haus
an der Brühlgasse müssen ebenfalls einem großen mo-
dernen Neubau, der als Eckhaus gedacht ist, weichen.
Die Firma Flügel K, Rütishauser läßt dieses imposante
Projekt verwirklichen.

Schließlich gedenkt auch die „Helvetia" an der Va-
dianstraße einen großen Neubau zu erstellen.

Hier sei auch noch bemerkt, daß die Gemeinde

Flawil an der Leerleburg ein modernes neues Schul-
Hans erbaut. Im Prinzip ist derselbe bereits beschlossen

und im März wird sich die Schnlgemeinde über die

definitive Wahl des Projektes schlüssig zu machen haben.

Gaswerk Wil (St. Gallen). Zufolge Errichtung
des Gaswerkes sind mit Beförderung die Pläne für
das Leitungsnetz der Gasleitungen auszuarbeiten. Es
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wirb git bieiern groetïe unb fpegiefl um bie gertigfteïïung
ber Richte bis gum Scgtmt ber ©rabarbeiiett ermögticßen
git fünnen, bau ©cmcinöetecßnifer für bie Sauer eineê
SRonatv ein iecßntfcßer ffcicßrier beigegeben.

AtanalifaUon in 2Bü (®t. ©alien). ÏOtit bem Um»
bau ber Kanatifatiou in bet Ktrcßgaffe foil im SDtarg
aber 2Ipnl begonnen roerben. gür bie |)äufergtuppen
innert ber föttcß» unb äRarftgaffe wirb ber Einfcßluß
fämiticßer 5(6 ro äffer als obtigatorifcß erftärt; e§ merben
beSßatb in biefem Bicgon feine gaucßegruben rnebr ge=
bulbet. gn gteicßer SBeife finb gu beßanbein bie |jäu'fer
an ber Kircßgaffe, für roefcße Elnfcßiuß an ben Kttcß»
gaffe-Kanal geroünfcßt roirb. — gm ^entern roirb grunb»
fä^ticE) ber Umbau beS Kanals rote ©cßettne bis ©raben»
gaffe, befcßtoffer, ; ba§ Ingenieurbüro Kür ft einer in
©t. ©aiien roirb beauftragt, Koftenooranfcßlag unb tßiüne
gu bef'cßaffen.

Steue öauptägc in 2Bü (@t. ©aßen). Sie SEBirt»

fcßaft g. „greißof" in 3Bit tourbe famt bagugebötigem
fanbroirtfcßafitidjem Setriebe (ca. 20 gueßart Sanb) gutn
greife non 226,000 gr. an bie ©üterßänbfer tßiccarb
in gütieß, Ortiieb in ÜDtammern unb 3- Kaufmann in
9Bil oerfauft. Sas Sanb eignet ftcf) oorgügiieß für Sau»
pläße.

Sauroejen in iRorjd)a<ß. Siefen ©omnter roirb ßier
buret) Elrcßiteft ©erber in ©t. ©aßen eine größere ©ruppe
oon @hifamilien=5Boßnßaufent öureß bie ©ifenbaßner»Sau»
©enoffenfdjaft erfteßt, man fpricßi oon 50—60 Çaufern,
meiftenS für befetjeibene äRittel berechnet. Ser gtn§,
ben ber Serooßner eines foteßen fpäuScßenS gu gaßten
tjat, foß fid) im SRimmum auf 480 gt. belaufen. Sogu
ßaben bie Settle rtoeß girfa 150 m° ©artenlanb. 5iucß
fonft feßeint eine regere Sautatigfeit anheben gu rooßen.

Sauticticô aus TOtroü (@t. ©aßen). Sie ©ebäulicß»
feiten bet SBht fcßaft gum „©lernen" roerben batb einem
Sieubau Bßfatg maeßen müffen, ber com jetgigen Sefißer
fterrn ipeintid) OUebermartn juu. erfteßt roirb.

Sie ïôaffetuerfovgung SEÖöSfiinsroil (Stargau) roirb
bon ber gtrma ©ebrttöet SOfeier in ©cfjroabertocf)
auSgefüßrt.

Ser Saa öer Snraßafie ta ©rmatingen (Sßurgau)
feßreitet rüftig oorroärtS. SereitS ifi er foroeit gebieten,
baß mit ber Sacffieinmauerung begonnen roerben fann.

äRlt ber projezierten Satfperre 5er iRßone befaßte
fid) and) bie tarifer Sfabemie ber SBiffenfcßafien in
tßrer testen ©ißung. @§ rourbe habet auf bie ©efaßren
ßtngerotcfen, bie burd) bie ©perre bei Seßegarbe unroeit
ber ©cßroeigergrenge infolge ber SEBafferoetftcferung ent»

fießen fönnett, ba bie Sobenformation biefe Serficferung
außerorbenttieß begünftigt.

ßötfteEen.
Sie ©rfießung einer fauberen gnfiaßation bebingt

bei ben Serbinbungen ber für SBafferieitungen oerroenbeien

SIeirößren eine gute Sötfieße. Siefe roerben nun bureß

fogenannte geroifeßte Setbänbe etfieüi. Siefe Serbinbung
roirb in fotgenber äßeife ßergefießt: Sie 9tößrenenben,
bie aneinber gu töten finb, roerben mit einem £>o!g frété=

runb bearbeitet unb eines ber beiben roirb bann etroa§

fetlförmtg erroeitert. Seibe ©nben roerben bann abge»

f'cßrägt, fo baff beibe gut tneinanber paffen unb groar
roerben fie in ber (Ricßtung bes 9BafferIaufe§ ineinanber

gefeßoben. Seibe jRoßrenben erßatten bann einen Sting

oon einer garbe, bie aus Seim, Sampenfcßroarg unb
Kretbe befteßi. Siefer SRing, roelcßer etroa 10 cm breit
aulgefüßrt roirb, roirb naeß bem Srodnen ber garbe an
beiben ©nben naßegu abgefragt unb mit Saig eingerieben.

Siefe ©teüen müffen blanf fein. 2iuf biefe roirb bann
ba§ Sot aufgetragen unb mit einem eingefetteten Sud)

ober fogen. engtifeßem Seber in ®i» ober Strnforttt ge»

ftric£)en. Saburcß ergielt man eine abfofut faubere unb

bitßte Söifieße.
9îun erforbert biefe Irt oon Sötfießen neben gtroiffer

5lrbeit§geitaufroenbung nid)i geringen Sebarf an SRaterial.

SBoßt roürbe man gerne ber engtifeßen Söifieße bes 5iuS=

feßen roegens ben Sorgug geben, aber ber für bie Btrbeit

oereinbarte Setrag geftattet bte§ au§ oorgenannten ©rün»

ben nibßi. 3Btr ßaben nun in oorfteßenber 5f6bilbung
eine Steiße Sötungen mit einer neuen Sletpiombe barge»

fießt, roetdße für jeben einigermaßen mit ber Sampe oer»

trauten SRonteur bie 2lu§füßrung einer imitierten Söt»

fieße gefiattet. 2Bo früßer für eine plombe neben min»

befienê einer ßalben ©lunbe Irbeiiêgeit ca. f/2 kg 3üm
erforberiieß roar, fann biefelbe 9lrbeit in faum 10 9Jiin.

bei roeti geringerem Söimateriafoerbraucß auSgefüßrt
roerben.

Sie 5fbbifbung geigt oerfeßtebene Serroenbunglarten
unb bebarf e§ rooßf feiner roeiteren Einleitung, rote biefe

3irt oon Steiptomben ausgufitßren ifi. Sie eingelnen

tßfomben ftnb in jeber Simenfion fäufltcß. A. R.

M. 4S MWv. êHWêk.z- Gêtzw.

wird zu diesem Zwecke und speziell um die Fertigstellung
der Pläne bis zum Beginn der Grabarbeiten ermöglichen
zu können, dem Gemeiudetechniker für die Dauer eines
Monats ein technischer Zeichner beigegebcn,

Kaiml station in Wil (Sb Gallen). Mit dem Nm-
bau der Kanalisation in der Kirchgasse soll im März
oder April begonnen werden. Für die Häusergruppen
innert der Kirch- und Marktgasse wird der Anschluß
sämtlicher Abwasser als obligatorisch erklärt; es werden
deshalb in diesem Rayon keine Jauchegruben mehr ge-
duldet. In gleicher Weise sind zu behandeln die Häuser
an der Kirchgasse, sür welche Anschluß an den Kirch-
gasse-Kanal gewünscht wird. — Im Fernern wird gründ-
sätzlich der Umbau des Kanals rote Scheune bis Graben-
gaste, beschlossen; das Ingenieurbüro Kür st einer in
St. Gallen wird beauftragt, Kostenvoranschlag und Pläne
zu beschaffen.

Neue Büuplätze in Wil (St. Gallen). Die Wirt-
schaft z. „Freihof" in Wil wurde samt dazugehörigem
landwirtschaftlichem Betriebe (ca. 20 Juchart Land) zum
Preise von 226,090 Fr. an die Güterhändler Piccard
in Zürich, Ortlieb in Mammern und I. Kaufmann in
Wil verkauft. Das Land eignet sich vorzüglich für Bau-
Plätze.

Bauwesen in Rorschach. Diesen Sommer wird hier
durch Architekt Gerber in St. Gallen eine größere Gruppe
von Einfamilien-Wohnhäusern durch die Eisenbahner-Bau-
Genossenschaft erstellt, man spricht von 50—60 Häusern,
meistens für bescheidene Mittel berechnet. Der Zins,
den der Bewohner eines solchen Häuschens zu zahlen
hat, soll sich im Minimum auf 460 Fr. belaufen. Dazu
haben die Leute noch zirka 150 Gartenland. Auch
sonst scheint eine regere Bautätigkeit anheben zu wollen.

Bauliches aus AbtwiZ (St. Gallen). Die Gebäulich-
keiten der Wirtschaft zum „Sternen" werden bald einem
Neubau Platz machen müssen, der vom jetzigen Besitzer
Herrn Heinrich Niedermann jnn. erstellt wird.

Die Wasserversorgung WötflMswil (Aargau) wird
von der Firma Gebrüder Meier in Schwaderloch
ausgeführt.

Der Bau der Turnhalle w Ermatwgen (Thurgau)
schreitet rüstig vorwärts. Bereits ist er soweit gediehen,
daß mit der Backsteinmauerung begonnen werden kann.

Mit der projektierten Talsperre der Rhone befaßte
sich auch die Pariser Akademie der Wissenschaften in
ihrer letzten Sitzung. Es wurde dabei auf die Gefahren
hingewiesen, die durch die Sperre bei Bellegarde unweit
der Schweizergrenze infolge der Wasserversickerung ent-
stehen können, da die Bodenformation diese Versickerung
außerordentlich begünstigt.

Englische Lötstellen.
Die Erstellung einer sauberen Installation bedingt

bei den Verbindungen der sür Wasserleitungen verwendeten

Bleiröhren eine gute Lötstelle. Diese werden nun durch

sogenannte gewischte Verbände erstellt. Diese Verbindung
wird in folgender Weise hergestellt: Die Röhrenenden,
die aneinder zu löten sind, werden mit einem Holz kreis-

rund bearbeitet und eines der beiden wird dann etwas

keilförmig erweitert. Beide Enden werden dann abge-

schrägt, so daß beide gut ineinander passen und zwar
werden sie in der Richtung des Wasterlaufes ineinander

geschoben. Beide Rohrenden erhalten dann einen Ring

a'Kàsmg 7kh

von einer Farbe, die aus Leim, Lampenschwarz und
Kreide besteht. Dieser Ring, welcher etwa 10 em breit
ausgeführt wird, wird nach dem Trocknen der Farbe an
beiden Enden nahezu abgekratzt und mil Talg eingerieben.
Diese Stellen müssen blank sein. Aus diese wird dann
das Lot aufgetragen und mit einem eingefetteten Tuch

oder sogen, englischem Leder in Ei- oder Birnfortn ge-

strichen. Dadurch erzielt man eine absolut saubere und

dichte Lötstelle.

Nun erfordert diese Art von Lötstellen neben gewisser

Arbeitszeitaufwendung nicht geringen Bedarf an Material.
Wohl würde man gerne der englischen Lötstelle des Aus-
sehen wegens den Vorzug geben, aber der für die Arbeit
vereinbarte Betrag gestattet dies aus vorgenannten Grün-
den nicht. Wir haben nun in vorstehender Abbildung
eine Reihe Lötungen mit einer neuen Bleiplombe darge-

stellt, welche für jeden einigermaßen mit der Lampe ver-
trauten Monteur die Ausführung einer imitierten Löt-
stelle gestattet. Wo früher für eine Plombe neben min-

bestens einer halben Stunde Arbeitszeit ca. Fs KZ Zinn
erforderlich war, kann dieselbe Arbeit in kaum 10 Min.
bei weit geringerem Lötmaterialverbrauch ausgeführt
werden.

Die Abbildung zeigt verschiedene Verwendungsarten
und bedarf es wohl keiner weitereu Anleitung, wie diese

Art von Bleiplomben auszuführen ist. Die einzelnen

Plomben sind in jeder Dimension käuflich. It.


	Allgemeines Bauwesen

